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Kaufland-Richtlinie Mikroplastik 

 

Kaufland übernimmt ökonomische, soziale und ökologische Verantwortung in seinem täglichen 

Handeln. Dazu zählt auch die verantwortungsvolle Gestaltung des Sortiments, um einen aktiven 

Beitrag zum Schutz von Mensch, Tier und Umwelt entlang der gesamten Lieferkette zu leisten. Eine 

wesentliche Zielsetzung von Kaufland ist dabei der Umwelt- sowie Meeresschutz. 

Die Kaufland-Selbstverpflichtung Mikroplastik ergänzt bestehende Grundsätze zur nachhaltigen 

Sortimentsgestaltung und leistet neben der bestehenden Kaufland-Richtlinie Fisch einen wichtigen 

Beitrag zum Schutz der Meere und Binnengewässer. 

Die Selbstverpflichtung Mikroplastik gilt international für alle Kosmetik- und Körperpflegeprodukte 

sowie Wasch- und Reinigungsmittel aller Kaufland- Eigenmarken. 

Kaufland definiert Mikroplastik als feste Kunststoffteilchen kleiner 5mm, die nicht wasserlöslich sind. 

Wir berücksichtigen hierbei aktuell die Kunststoffe PE, PP, PA, PET, PES, PI, PUR. 

Zum Schutz der Umwelt, insbesondere der Meere, hat sich Kaufland bereits 2013 entschieden, keine 

Mikroplastikpartikel in Kosmetik und Körperpflegeprodukten sowie Wasch- und Reinigungsmitteln 

der Eigenmarken zu verwenden. 

Für die Kaufland-Eigenmarkenprodukte in den Bereichen Kosmetik und Körperpflege sowie Wasch- 

und Reinigungsmittel sind feste Mikroplastikpartikel (PE, PP, PA, PET, PES, PI, PUR) ausgeschlossen. 

Als Alternative wird beispielsweise bei Gesichts-Waschpeeling gehärtetes Rizinusöl eingesetzt. 

Kaufland ist sich bewusst, dass weitere synthetische Polymere Einfluss auf die Umwelt bzw. Meere 

und Binnengewässer haben könnten. Hierzu befinden wir uns im Austausch mit unseren Lieferanten 

und externen Experten. Sobald uns alle notwendigen Erkenntnisse vorliegen und sich entsprechende 

Lösungsmöglichkeiten anbieten, werden wir unverzüglich im Sinne des Umweltschutzes handeln. 

Darüber hinaus stehen wir in einem regelmäßigen Dialog mit unseren Markenartikellieferanten, um 

auch im Industriemarkenbereich entsprechende Fortschritte zu erzielen. 

 


